
Druckluft für Zahnarztpraxen,
Zahnkliniken und Dentallabore
muss zuverlässig verfügbar sein
und hohen hygienischen und
technischen Ansprüchen genü-
gen. Außerdem sollte die Druck-
luft effizient und umweltscho-
nend erzeugt werden. Auf der
IDS 2013 präsentiert der erfah-
rene Druckluft-Systemanbieter
KAESER moderne Dentalkom-
pressoren, weitere Druckluft-
komponenten und Systemlösun-
gen, die genau diesen Anforde-
rungen entsprechen.
Die trockenverdichtenden Kol -
ben kompressoren der Serie
„DENTAL“ und die kompakten
Anlagen der Baureihe „AIRBOX

DENTAL“ und „AIRBOX CEN-
TER DENTAL“ decken beispiels-
weise den Druckluftbedarf von
einem bis zu 28 Behandlungs-
oder Arbeitsplätzen ab. Für 
Dentallabore, die wegen ihrer
CAD/CAM-Systeme über erhöh-

ten Druckluftbedarf verfügen,
eignen sich die „Aircenter“-
 Anlagen in Turmbauweise, be-
stehend aus einem leistungsstar-
ken KAESER-Schraubenkom-
pressor mit energiesparendem
„SIGMA PROFIL“, Kältetrock-
ner und untergebautem 200- oder
270-l-Druckluftbehälter. 
Für Anwender mit sehr hohem
Druckluftbedarf wie Großla-
boren oder Universitäten bietet
KAESER Lösungen mit mehre-
ren Kompressoren an. Überge-
ordnete moderne Druckluft-Ma-
nagementsysteme auf Industrie-
PC-Basis sorgen dabei dafür,
dass die einzelnen Kompres-
soren im Verbund optimal ar-
beiten, sowie für hohe Energie -
effizienz und höchstmögliche
Verfügbarkeit der Druckluft.
Die neuen Kältetrockner von
KAESER liefern darüber hinaus
nicht nur Druckluft hoher Qua-
lität, sondern sorgen auch dafür,
dass der Geldbeutel geschont
wird. Im Vergleich zu herkömm-

lichen Trocknern sparen die mo-
dernen SECOTEC-Trockner, die
im Teillastbetrieb laufen können,
bis zu 80 Prozent Strom. 
In Köln stellt KAESER KOM-
PRESSOREN für all diese unt -
erschiedlichen Einsatzgebiete
interessante Produkte und Lö-
sungen vor. Zu ihren gemeinsa-
men Merkmalen zählen hohe 
Effizienz und Verfügbarkeit so-
wie geräuscharmes Betriebsver-
halten. 
Weitere Informationen finden
Interessenten auch auf der Fir-
menwebsite. 
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Viel Erfolg au

Reine Druckluft  
KAESER präsentiert zur IDS 2013 moderne Druckluftsysteme für Labor und Praxis. 

KAESER KOMPRESSOREN AG
Carl-Kaeser-Str. 26 
96450 Coburg 
Tel.: 09561 640-0 
Fax: 09561 640-130 
dental@kaeser.com
www.kaeser-dental.com
IDS: Halle 10.2, Stand R035

Adresse

Kompressoren und Systemlösungen für alle Druckluftanwendungen in der Zahnmedizin und Zahntechnik prä-
sentiert KAESER KOMPRESSOREN auf der IDS 2013.

·

Qualitäts-
 zähne mit 
Gewinn

ANZEIGE

dentona demonstriert den Brü-
ckenschlag von der klassischen
zur digitalen Modellherstellung.
Verbunden durch einen gipsba-
sierten Spezial-Fräswerkstoff so-
wie durch ein in der klassischen
Modellherstellung bewährtes
Mo dellsystem zeigt dentona, dass
die über Jahrzehnte gewonnene
Präzision und Funktionalität im
gleichen Maß auch bei der digita-
len Modellherstellung umsetzbar

ist. Zur Untermauerung der Kom-
petenz auf diesem Gebiet stellt
dentona innovative Modellsys-
teme, Stumpfgipse sowie Soft-
warelösungen vor. 

Technologiepaket für die
digitale Modellherstellung 

dentona gibt dem Dentallabor ein
Technologiepaket in die Hand,
um aus den Scandaten ein Präzi-
sionsmodell inhouse wirtschaft-
lich zu fertigen. Dieses Techno -
logiepaket ist kompatibel zu 
allen gängigen 5-Achs-Fräsma-
schinen und kann nachträglich
mit vorhandener Maschinentech-

nik kombiniert werden. Es be-
steht aus der CAD-Software 3D
modeldesigner, dem CAM-Modul
3D modelmanager, dem Spezial-
fräswerkstoff 3D modeldisc sowie
dem Modellsystem dentobase 3D. 

Innovative Modellsysteme 

dentona stellt neue Spezialvari-
anten entsprechend der Zeiser®

Modellsystemtechnik vor. dento-
base standard sorgt bei gleicher
Präzision und Funktionalität für
eine hohe Kostenersparnis bei
der Modellherstellung. Die Vari-
ante dentobase 3D erlaubt dem
Techniker, das digital hergestellte
Modell mit allen Artikulatorsys-
temen zu verbinden und in den 
gewohnten Arbeitsablauf zu inte-
grieren. 

Neuartiger Stumpfgips

Mit dem esthetic-base evolution
definiert dentona eine neue Klasse
bei den Spezial-Superhartgipsen.
Dieser optimal zu verarbeitende
Spezial-Stumpfgips erreicht ein
Härteniveau von 400N/mm².
Nach den ZERO-Gipsen mit 0,00 %
Expansion setzt dentona mit 
dem esthetic-base evolution 
einen weiteren Meilenstein in
der Gipstechnologie.

Modellherstellung digital 
Zur IDS 2013 stellt dentona zahlreiche Neuigkeiten vor.

dentona AG
Otto-Hahn-Straße 27 
44227 Dortmund 
Tel.: 0231 5556-0
Fax: 0231 5556-900 
mailbox@dentona.de
www.dentona.com
IDS: Halle 11.1, Stand H010/J011

Adresse



Kuraray Noritake Dental Inc., 
einer der Marktführer in der
Polymer- und Keramiktechnolo-
gie, präsentiert seine Innovation
im Bereich der fräsbaren Hoch-
leistungskeramiken auf der IDS
in Köln. Die KATANA Zirconia
ML Discs werden die ersten 
polychromen Hochleistungs-
Zirkon-Rohlinge sein, die im in-
dustriellen Maßstab mit gleich-
bleibender Qualität gefertigt
werden. Die bereits mit fließen-
dem Farbverlauf colorierte Zir-
kon-Disc zeigt sanfte Zahn-
schmelz-, Dentin- und Zahnhals-
farbabstufungen und kann bei
Laboren mit Fräsmaschinen ein-
fach in den alltäglichen Fräspro-
zess eingesetzt werden. Es wird

sofort ein ansprechendes Ergeb-
nis mit einem natürlichen Farb-
verlauf erzielt. 
Es ist kein aufwendiges Ein-
tauchen, Bemalen und Trocknen
mehr notwendig. Auf diese 
Weise werden mögliche ma-
nuelle Fehler vermieden. Dank
des verkürzten Verfahrens kön-
nen Sie kostengünstiger produ-
zieren und gleichzeitig die Zu-
friedenheit Ihrer Kunden durch

weniger Reklamationen erhö-
hen. Die neue KATANA Zirconia
HT-Disc gibt es auch in WHITE
mit hoher Transluzenz für die An-
hänger der mehr individuellen
Einfärbung und Verblendung.

Ästhetisch und hoch-
transluzent  

Mit den KATANA Zirconia ML (Multi-Layered) Discs 
präsentiert Kuraray ein Hochleistungszirkon mit 

integrierter Farbabstufung.

„Gießt du noch oder fräst du
schon?“ – so könnte die Abwand-
lung eines bekannten Slogans
lauten, denn der Trend zur Digi-
talisierung in der Dentaltechnik
schreitet unaufhaltsam voran.
Neuerdings macht er auch vor
dem Werkstoff Edelmetall nicht
Halt. Mit der Dienstleistung
„Edelmetallfräsen“ stellt derzeit
C.HAFNER die Gewohnheiten
und Denkmuster von Laboren
auf den Kopf, denn Edelmetall-
fräsen ist für jedes Labor eine
wirtschaftliche Option. 

Welcher Labortyp bin ich? 

C.HAFNER unterteilt den Den-
talmarkt und hier speziell die
Nutzer von Edelmetall in vier
unterschiedliche Labortypen.
Labortyp A verarbeitet Edel-
metall häufig und routinemäßig,
gerät jedoch bei der manuellen
Herstellung von komplexen
Konstruktionen immer wieder
an die Grenzen der Wirtschaft-
lichkeit. Hier kann die CNC-
Technologie eindeutig punk-
ten: Mit Edelmetallfräsen von
C.HAFNER lassen sich gerade
die komplexeren Konstruktio-
nen wie z.B. Teleskope schnell
und wirtschaftlich herstellen.
Positive Begleiterscheinungen
sind außerdem Gewichtserspar-
nis und Spannungsfreiheit.
Labortyp B verarbeitet Edel-
metall nur gelegentlich, da er
überwiegend auf keramische
Werkstoffe und NE-Metalle
setzt. Für diese Labore mit ge-
ringem Edelmetallaufkommen
ist das Gießverfahren ebenfalls
unwirtschaftlich. Technisches
Equipment und Personal müs-
sen vorgehalten werden, die Vor-
finanzierung des Edelmetalls

bedeutet Kapitalbindung. Mit
Edelmetallfräsen von C.HAFNER
hingegen lassen sich die Kosten
senken und Legierungen schnell
und effizient verarbeiten.
Labortyp C verarbeitet ein 
großes Werkstoffspektrum und
setzt dabei auf einen breiten
Werkstoffmix. Gerade für diese
Labore mit hohem Digitalisie-

rungsgrad ist das Gießen von
Edelmetall meist nicht wirt-
schaftlich realisierbar. Um den-
noch die gesamte Werkstoff-
palette anbieten und Edelmetall
in den digitalen Prozess einbin-
den zu können, ist Edelmetall-
fräsen von C.HAFNER eine Lö-
sung.
Labortyp D schließlich verar-
beitet Edelmetall regelmäßig
und sieht sich dabei immer wie-
der mit Kapazitätsengpässen
konfrontiert. Terminstau, Tech-
nikermangel oder Krankheits-
fälle sind die klassischen Verur-
sacher dieser Engpässe. Die na-
heliegende Lösung ist hier das
„Outsourcing“, allerdings muss
gewährleistet sein, dass der ei-
gene Qualitätsmaßstab einge-
halten wird. Mit Edelmetallfrä-

sen von C.HAFNER verfügen
Labore über einen verlässlichen
Partner, um Auftragsspitzen
schnell und zuverlässig abzu-
bauen.
Die spezifischen und bewähr-
ten Vorteile von Edelmetalllegie-
rungen wie Langlebigkeit und
Biokompatibilität sind mit die-
ser innovativen Dienstleistung

nicht länger der traditionellen
Verarbeitung durch Guss vorbe-
halten. Jedoch gilt: Unabhängig
von Quantität und Verarbei-
tungsprozess lässt sich Edelme-
tall durch Edelmetallfräsen von
C.HAFNER in jeden Workflow
integrieren und die Wirtschaft-
lichkeit eines Labors nachhaltig
steigern. 
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NTECHNIK ZEITUNG!

uf der IDS

ANZEIGE
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ANZEIGE

„Welcher Labortyp bin ich?“  
Für jeden Labortyp gibt es von C.HAFNER eine wirtschaftliche Option.

C.HAFNER GmbH + Co. KG
Bleichstraße 13–17
75173 Pforzheim
Tel.: 07231 920381
Fax: 07231 920208
info@c-hafner.de
www.c-hafner.de 
IDS: Halle 10.2, Stand R011

Adresse
Kuraray Europe GmbH
BU Medical Products
Philipp-Reis-Str. 4
65795 Hattersheim am Main
Tel.: 069 30535835
Fax: 069 3059835835
dental@kuraray.de
www.kuraray-dental.eu
IDS: Halle 11.3, Stand D010/020/030

Adresse


